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No. 73. Freitag, den 21. Juni 1833. 


Berlin, vom 18. Juni. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Ober⸗ Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Iſtrich zum Rath bei dem Ober⸗ 
Landesgerichte zu Naumburg zu ernennen geruht. 

Berlin, vom 19. Juni. — 

Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Liegnitz 
angeſtellte Juſtiz⸗Kommiſſar Johann Heinrich Haſſe 
iſt zugleich zum Notarius im Departement des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Glogau ernannt worden. 

Der bisherige Landgerichts⸗Referendarius Stuckart 
iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Friedensgerichten 
des Kroͤbener Kreiſes im Großherzogthum Poſen, 
mit Anweiſung des Wohnſitzes in der Stadt Nawicz, 
beſtellt worden. a 

Bekanntmachung 

Die Eröffnung des Haupt⸗Courſes 
auf der neuen Straße pr. Königsberg in 
Tauroggen, Shawl u. Mietau ꝛc. findet am 13. Juli c. 
ſtatt, und es treten in den damit in Verbindung ſtehen⸗ 
den Poſt⸗Anlagen nachſtehende Veraͤnderungen ein: 

1) die bisherige Berlin-Danzig⸗Koͤnigsberger 
Schnellpoſt pr. Dirſchan 
geht vom 11. Juli g. an aus Berlin ab 5 
Sonntag, Donnerſtag 6 Uhr Abends (alſo vier 
Stünden ſpaͤter wie bisher), 
und trifft in Königsberg in Pr. ein 
Mittwoch, Sonntag 114 Uhr Morgens. ä 

Zwiſchen Königsberg in Pr. und Tauroggen, über Til⸗ 
fit, wird eine auf 6 Perſonen eingerichtete Schnellpoſt 
n Gang geſetzt; ſelbige wird aus Königsberg in Pr. 
iabgefertigt 5 

* Miewoch, Sonntag 2 Uhr Nachmittags, 


mit Rußland 
Pr., Tilſit, 


. 


trifft in Tilſit ein 


Donnerſtag, Montag 21 Uhr Morgens, 

Tauroggen 

an denſelben Tagen 7 Uhr Morgens, zum An⸗ 
ſchluſſe an die Reit- und Perfonen = Poften 
nach Rußland. 

Auf der Tour nach Königsberg in Preußen geht dieſe 
Schnell- Poſt, nach dem Eintreffen der Reit⸗ und Pers 
ſonen-Poſten aus Rußland, aus Tauroggen ab 

Dienſtag, Sonnabend 10 Uhr Abends, 
aus Tilſit 
Mittwoch, Sonntag 4 Uhr früh, 
und win in Königsberg in Pr. ein 
Mittwoch, Sonntag 44 Uhr Abends. 
Aus Königsberg in Pr. wird dieſe Schnell⸗Poſt nach 
erlin abgefertigt: 
Mittwoch, Sonntag 6 Uhr Abends, 
und kommt in Berlin an 3 
Sonnabend, Mittwoch 12 Uhr Mittags. 

2) Vom 1. Auguſt c. an wird von Berlin nach 
Danzig und Königsberg in Pr. pr. Dirſchau 
et vice versa, eine zweite Perſonen⸗Schnellpoſt 
bergefehti felbige geht aus Berlin 

ienftag, Sonnabend 7 Uhr Abends 
mit der Berlin- Bromberger Schnell- Poſt vereint bis 
1 und von dort mit einem Der Sede u. auf 
4 Perſonen eingerichteten, bequemen, auf Federn ruhen⸗ 
den Wagen über Dirſchau, refp. nach Danzig und Koͤ⸗ 
the in Pr. Selbige trifft in Danzig ein 
reitag, Dienſtag 1 Uhr früh, 
und in Königsberg in Pr. 
Freitag, 8 1—2 Uhr Nachmittags. 
Aus Königsberg in Pr. wird fie abgefertigt: 
Mittwoch, Sonnabend 11 Uhr Vormittags, 


und in 


aus Danzig, aus 
Minwoch, Sonnabend 8 Uhr Abends, 

und kommt in Ruſchendorf n l 
Freitag, Montag 3 Uhr früh, zum Anſchluß an 
die Bromberg⸗Berliner Schnell-Poſt. 

3) Die Reit- Poſt zwiſchen Berlin und Kö⸗ 
nigsberg in Pr. über Stettin und Danzig 
geht vom 1. Auguſt c. ab aus Berlin 
‚Montag, Freitag 7 Uhr Abends, 

trifft in Danzig ein 

Donnerſtag, Montag 3% Aue fruͤh, 
geht von da nach Königsberg in Pr. weiter 
an denſelben Tagen 10 Uhr Morgens, 
und kommt in Königsberg in Pr. an 
Freitag, Dienſtag 6 Uhr fruͤh. 
Auf dem Rückwege geht fie, wie bisher, 

aus Königsberg in Pr. a : 

Montag, Donnerſtag 5 Uhr Nachmittags, 

trifft in Danzig ein 

Dienſtag, Freitag 1 Uhr Mittags, 
geht von dort weiter f 
an denſelben Tagen 8 Uhr Abends, 
und kommt in Berlin an 
Freitag, Montag 8k Uhr Morgens. 18 

4) Außer der sub 1 gedachten Schnell-Poſt zwiſchen 
Koͤnigsberg in Pr. und Tilſit, woͤchentlich zweimal, 
wird eine Reit- Poſt zwiſchen dieſen Städten wö⸗ 
chentlich dreimal gehen. Dieſelbe wird aus Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. abgefertigt 

ienſtag, Freitag, Sonnabend 2 Uhr Nachmittags, 

und trifft in Tilſit ein 1 

Mittwoch, Sonnabend, Sonntag 2<3 Uhr früh. 

Die Sonnabends in Tilſit ankommende Reit Poſt geht 

nach Tauroggen weiter, wo ſie den Anſchluß an die Reit⸗ 

Poſt nach Rußland findet. 2 

In Folge dieſer neuen Einrichtungen geſtaltet ſich die 

Korreſpondenz⸗Verbindung zwiſchen Berlin einerſeits und 

St. Petersburg, Königsberg in Pr. und Danzig anderer 

ſeits in folgender Art: 

a) Zwiſchen Berlin und St. Petersburg. 
Abgang - Ankunft 
aus Berlin: in St. Petersburg: 

Sonntag, Dienſtag, Don⸗ Sonntag, Dienſtag, Don⸗ 

nerſtag Abends. ſtag früh. 
Abgang Ankunft 

aus St. Petersburg: in Berlin: 

Mittwoch, Sonnabend 9 Uhr Mittwoch, Sonnabend Mit⸗ 
Abends. 5 1997 x 

b) Zwiſchen Berlin und K rc Pr. 
Abgang nkunft 


aus Berlin. in ee in Pr. 
Sonntag Mittwoch Mittags. 
Montag Freitag früh. 
Dienſtac Abends Freitag Nachmittags. 
Donnerſtag Sonntags Mittags. 
Freitag Dienſtag früh. 
Sonnabend Dienſtag Nachmittags. 
Abgang Ankunft 
aus Koͤnigsberg in Pr. in Berlin. 


Sonntag 6 Uhr Abends. Mittwoch Mittags. 
Montag 5 Uhr Nachmittags. Freitag Morgens. 
Mittwoch 11 Uhr Morgens. Sonnabend früh. 
Mittwoch 6 Uhr Abends. Sonnabend Mittags. 
Donnerſtag 5 U. Nachmittags. Montag Morgens. 
Sonnabend 11 Uhr Morgens. Dienſtag früh, 


c) awifgen Berlin und Danzig. 


Abgang aus Berlin. Ankunft in Danzig. 
onntag Mittwoch 
Dent 7 
ienſta reitag 
Donnerſtag Abends. Sonntag früh. 
reitag Montag 
onnabend Dienſtag 


Abgang aus Danzig. Ankunft in Berlin. 
Montag früh. Mittwoch Mittags. 
Dienſtag Abends, Enn Morgens. 
Mittwoch Abends. onnabend früh. 
Donnerſtag fruͤh. Sonnabend Mittags. 
Freitag Abends. Montag Morgens. 
Sonnabend Abends. Dienſtag früh. 

5) Die BerlinsKönigsberger Fahr⸗Poſt durch 

Pommern, über Danzig und Dirſchau, welche 

Sonntag, Donnerſtag 12 Uhr Mittags 
aus Berlin abgeht, wird in ihrem Laufe ſo beſchleunigt, 
daß ſie künftig 3 = 

Donnerſtag, Montag fruͤh in Danzig und 
an denſelben Tagen Bau in Dirſchau eintrifft. 
Von dort wird fie ohne Aufenthalt felbfiitindig nach Ke⸗ 
nigsberg in Pr. weiter befördert und komme daſelbſt an 

Freitag, Dienſtag 3 Uhr Nachmittags. 

Die Tahr⸗Poſt von Königsberg in Pr. nach Tauroggen 
über Tilſit geht aus Königsberg in Pr. ab: 

„Sonnabend und Dienſtag 5 Uhr Abends, 

trifft in Tilſit ein we 
Sonntag und Mittwoch Mittags, 


an denſelben Tagen Abends zum Anſchluſſe an die 
Fahr⸗Poſt nach Rußland. 
Auf dem Ruckwege geht dieſe Poſt, nach Ankunft der 
Fahr⸗Poſt aus Rußland, aus Tauroggen ab 
! } e und Sonnabend Abends, 
au 


und in ee 


ilſit 
Mag und 1 5 Uhr fruͤh, 
und trifft in Königsberg in Pr. ein 

Mittwoch und Sonntag Abende, 

Die Fahr⸗Poſt nach Berlin, auf dem Wege über Danzig 


durch Pommern, wird aus Königsberg abgefertigt 


Donnerſtag und Montag 1 Uhr Mittags, 


kommt in Danzig an 


Freitag und Dienſtag 9 Uhr Abends, 
tettin 2 
Montag und Freitag Mittags, 


erlin 

Dienſtag und Sonnabend Nachmittags. 
Ueber das bei Fahr⸗Poſt⸗ Sendungen nach Rußland zu 
beobachtende Verfahren wird das Weitere binnen Kur⸗ 
zem bekannt gemacht werden. E muͤſſen dieſelben 
noch ferner, wie bisher, an einen Spediteur in einem 
Preußiſchen Grenz-Orte gegen Rußland adreſſirt werden. 
o) Die Neit-Poſt zwiſchen Königsberg in Pr. 

und Memel über die Kuriſche Nehrung wird aufs 
gehoben. a a 

Zum genauen Anſchluſſe der Stadt Memel an den 
Haupt⸗Poſt⸗Cours nach und von Königsberg in Pr. und 

erlin werden wöchentlich vier Meit = Poften und zwei 
Fahr⸗Poſſen zwiſchen Memel und Tilfit courſiren. 

Die wöchentlich zweimalige direkte Poſt- Verbindung 
zwiſchen Memel und Rußland, auf dem Wege über Po⸗ 
langen, wird beibehalten. 


in 


in B 


Die ſaͤmmtlichen, auf die oben erwähnten Haupt⸗Courſe 
influirenden Seiten⸗Courſe find fo regulirt worden, daß 
die bisherigen Anſchlüſſe auch ferner erreicht werden. 

Frankfurt a. M., den 10. a 1883. 

Der General-Poſtmeiſter 
Nagler. 

In Folge vorſtehender Bekanntmachung treten fuͤr den 
hieſigen Ort vom 1ſten Auguſt c. ab, folgende Veraͤnde⸗ 
rungen ein 1 F 

1) Die Reit⸗Poſt nach Königsberg i. Pr. wird flatt 
Mittwoch u. Sonnabend um 12 Uhr Mittags, 

am Dienſtag und Sonnabend, 1 Uhr Mittags, 
von hier abgehen und die Briefannahme zu dieſer Poſt 
bis 12 Uhr ſtattfinden. 5 
2) Die Reit- Poſt von Koͤnigsberg in Pr. wird 
Sonntag u. Donnerſtag, Vormittags 11 Uhr, 
biefelbit eintreffen. * 3 

3) Die Fahr⸗Poſt von Berlin über Danzig nach Dir⸗ 

ſchau wird von Berlin hier ankommen 
Montag u. Freitag, 12 Uhr Mittags, 

und an denſelben Tagen nicht mehr um 4 Uhr, ſondern 

ſchon um 2 Uhr Nachmittags nach Dirſchau weiter gehen. 

Die Briefe, Gelder und Packete zu dieſer Poſt nach 
Hinterpommern und Preußen müſſen daher jedenfalls bis 
1 Uhr Mittags aufgeliefert werden. 3 

4) Die Fahr⸗Poſt von Dirſchau nach Berlin wird hier 
ankommen g 

Mentag u. Freitag, 12 Uhr Mittags, 
und an denſelben Tagen um 3 Uhr Nachmittags nach 
Berlin abgehen. Stettin, den [7ten Juni 1833. 
Ober-Poſt-Amt. Balcke. 


Nach der Verfügung des Den General-Poſtmeiſters 
Excellenz vom 15. d., ſoll das unlängſt von Greifswalde 
hier angekommene e Dampf „Friedrich Wil⸗ 
helm“, vom 24. d. ab, wahrend der Dauer der dies jäh⸗ 
rigen Badezeit zu regelmaͤßigen Fahrten zwiſchen bier und 
Swinemuͤnde, Behuüfs der Befoͤrderung der Correſpon⸗ 
denz, der Paͤckereien und der Perſonen ꝛc. benutzt werden. 

Demnach wird das Dampfſchiff aus Stettin abgehen: 

Montag, Mittwoch u. Freitag, 124 Uhr Mittags, 
nach Expedition der Schnellpoſt aus Berlin, und aus 
Swinemünde abgefertigt werden: 

Dienftag) Donnerſtag u. Sonnabend, 8 Uhr Morgens, 
um hieſelbſt den Anſchluß an die Schnellpoſt nach Ber⸗ 
lin zu erreichen. 8 

Für die Corre den Dien die anderen poſtmäßigen 
Verſendungen zwiſchen Stettin und Swinemünde kommt 
die gewöhnliche Poſt⸗Taxe in Anwendung. 

Für Perſonen, deren Ueberfracht und große Waaren⸗ 
ſendungen zwiſchen Stettin und Swinemuͤnde wird nach⸗ 
ſtehender Tarif ftattfinden: 
für eine Perſon De Be unter dem Zelte 2 Thlr. 7 far. 

„ Ater Platz auf dem Verdeck — 20 = 


2 2 
für ein Kind unter 12 Jahren 


Iſter Plat unter dem Zelte 1 Thlr. 
Aer Plaß auf dem Verdeck 15 far. _ 
ede Perſon hat 100 Pfd. Sachen frei. Für die 
Ueberfracht und fuͤr — Waagrenſendungen werden 7 far. 
6 pf. pro Centner bezahlt. N 
Die Anmeldung zur 15 und die Einlieferung der 


Sachen geſchieht bei den Poſt⸗Anſtalten in Stettin und 
mine beiten 1 Elan vor der Abfahrt des 
Dampfſchiffs. 8 


— 2 


Außerdem wird das ſchon beſtehende hieſige Dampf⸗ 
Sande an zur Beförderung poſtmäßiger 15 
genftande nach wie vor benutzt, und dieſelben Abends zus 
vor in den Poſt⸗Buregux hier und in Swinemünde ans 
genommen werden. Stettin, den loten Juni 1833. 

Ober⸗Poſt⸗Amt. Balcke. 


Aus dem Haag, vom 12. Juni. 

Aus Breda ſchreibt man, daß der König die Lager 
bei Reyen und Oerſchoet erſt nach Ankunft des Ger 
nerals Chaſſe aus Frankreich beſuchen werde. In 
Bergen-op⸗Zoom wird das Haus des Oberſt-Lieute⸗ 
nants de Boer, der ſich als Chef des Stabs beim 
General Chaſſé befindet, in Bereitſchaft geſetzt, um 
Se. Excellenz bald nach feiner Ankunft aufzunehmen. 
Zu Middelburg waren bei Ankunft unſerer Truppen 
alle Haͤuſer mit Flaggen und Blumenkraͤnzen verziert, 
Zu Vieſſingen erwartet man den Oberſten Koopmann 
mit unſeren Seeleuten, welche dort mit einem großen 
Feſte empfangen werden ſollen, wozu Seitens der Ge— 
nerals Direktion der Marine Befehl gegeben iſt. — 
Die Franzoͤſiſchen Schiffe ſind bereits von Vlieſſingen 
wieder abgeſegelt, um unſere uͤbrigen Landsleute uns 
zuzufuͤhren. 

Das Amſterdamer Handelsblatt melder aus Antz 
werpen, daß am 10ten mehrere Militairs mit ent⸗ 
bloͤßten Saͤbeln durch die Stadt liefen, die Prieſter 
aufſuchend, welche waͤhrend der Frohnleichnams-Pro⸗ 
zeſſion (ſ. in unſerer vor. Zeitung Antwerpen) das 
Volk gegen die Wache angehetzt hatten. Es fanden 
zwar keine weiteren Exceſſe ſtatt, aber die Erbitterung 
der beiden Parteien nahm zu. Mehrere Prieſter 
hatten ſich beim General Buzen uͤber die wenige Ach⸗ 
tung beklagt, mit welcher ſie behandelt worden waͤ⸗ 
ren, worauf er antwortete: „Meine Herren, Sie 
muͤſſen den Heiligen die Geuerals⸗Uniform anziehen, 
dann dürfen Sie verſichert fein, daß man das Ges 
wehr praͤſentiren wird; ſo lange dies nicht geſchieht, 
kann ich keine Contre-Ordres geben.“ 

Bruͤſſel, vom 8. Juni. 

Zu Antwerpen erwartet man heute ein Dampf⸗ 
ſchiff aus Köln, welches Güter an Bord nehmen 
und damit nach dem Rheine abgehen ſolle. Dieſer Weg 
kann fuͤrs Erſte den Mangel einer neuen Kommuni⸗ 
kation auf dem Rheine erſetzen. 

N Paris, vom 9. Juni. 

Pairs⸗Kammer. Sitzung von 8. Juni. Der 
Geſetz-Entwurf im Betreff der Griechiſchen Anleihe 
wird nach einer lebhaften Debatte zwiſchen dem Mar⸗ 
quis von Dreur Beszé und dem Herzoge von Moailles 
auf der einen und dem Handels⸗Miniſter auf der an⸗ 
dern Seite mit 91 gegen 9 Stimmen angenonnnen. 

Deputirten⸗ Kammer. Sitzung vom 8. Juni. 
Bittſchriften. Hierauf ſtattete Hr. Gillon den Tom⸗ 
miſſtonsbericht über das Departemental⸗Geſetz ab, 
und ſchlug die Annahme ſämmtlicher Amendements 
der Pairs⸗Kammer vor. Nach ihm berichtete Herr 
Duchatel über das Einnahme-⸗Budget für 1834. 


Der Moniteur enthält den Bericht des Hrn. Du⸗ 
chatel uber das Budget der Einnahme. Aus dem⸗ 
ſelben geht hervor, daß die gemachten oder veran⸗ 
ſchlagten Ausgaben der Jahre 1830 bis 1833 (inkl.) 
4,6 29,966,000 Fr. betragen; die gehabten oder ver⸗ 
anſchlagten Einnahmen jedoch nur 3,933,415,000 Fr. 
Dies ergiebt einen Unterſchied von 696,553,000 Fr., 
den die Zeitumſtaͤnde veranlaßt haben, und der ſich 
folgendermaßen vertheilt: auf 1830, 63,346,000 Fr., 
auf 1831 270,687,000 Fr., auf 1832 204,522,000 
Fr., auf 1833 157,896,000 Fr. — Die Einnahmen 
für 1834 find auf 983,644,843 Fr. veranſchlagt und 
bieten einen Ueberſchuß uber die Ausgaben dar, wel⸗ 
cher mehr als 1 Million beträgt. 

Die Herzogin von Berry iſt auf Befehl der Re⸗ 
gierung geſtern, am 8. d. M., mit ihrem Kinde auf 
der Agathe eingeſchifft worden, um von Blaye nach 
Palermo gebracht zu werden. Der General Bu⸗ 
geaud und der Dokter Deneur begleiten die Herzogin 
bis zum Orte ihrer Beſtimmung. Der Fuͤrſt und 
die Fuͤrſtin v. Beauffremont und der Graf v. Mes⸗ 
nars haben die Erlaubniß erhalten, ihr zu folgen. 

Am 26. Mai wurden die ſterblichen Ueberreſte des 
General Fougiered zu Avignon von dem dortigen 
Kirchhofe in das Hotel der Invaliden gebracht. Dies 
gab dem General Lenoir Gelegenheit, von den Ver⸗ 
dienſten des ſchon vor längerer Zeit Verſtorbenen zu 
ſprechen. Dabei erwaͤhnte er auch folgenden Um⸗ 
ſtand. „Er machte die am 25. Juli 1799 gefoch⸗ 
tene Schlacht von Abukir mit, wobei ihm, als er 
auf Napoleons Befehl, der in der Schlacht komman⸗ 
dirte, den rechten Flügel der Türken im Sturmſchritte 
angriff, eine Kugel den linken Arm abriß; man hielt 
ihn anfänglich für todt, und führte ihn fo in den 
Liſten an, doch fand man ihn nachher und brachte 
ihn ins Lazareth. Der Arm mußte bis zum Schul⸗ 
terblatte Weener werden. Bonaparte beſuchte 
den Verwundeten, und da er die Verletzung toͤdtlich 
glaubte, drückte er ihm feinen Schmerz daruͤber aus. 
„General,“ antwortete Fougleres, „beklagen Sie 
mich nicht. Ich ſterbe auf dem Felde der Ehre; 
vielleicht beneiden Sie dereinſt mein Schickſal!“ — 
Es waren prophetiſche Worte, deren ſich Napoleon 
auf St. Helena oftmals erinnert hat.“ 

Zu Ancona mit dem Grlechiſchen Dampfboote am 
27. Mai augekommene Paſſagiere verſichern, daß ein 
aus 40 Schiffen beſtehendes Engliſches und Franzo⸗ 
ſiſches Geſchwader bei Tenedod angekommen ſei. Es 
werden noch mehrere Schiffe mit Landungstruppen 
erwartet. — Gegen 14,000 Albaneſer, Epiroten und 
Theſſalier, der größere Theil der unregelmäßigen Grie⸗ 
chiſchen Truppen, haben dem neuen Könige von 
Griechenland nicht dienen wollen, ſie haben das Ter⸗ 
ritorium feines Reiches verlaſſen, und find, wie man 
fagt, als Mieths⸗ Soldaten in den Sold Mehemed 
All's getreten. Es follen bereits zwei Veziere an ihrer 
Spitze ſtehen, die ſie nach Epirus, Albanien und 
Bosnien führen, um dort den Aufruhr zu entzuͤnden. 


London, vom 12. Juni. 

Unterhaus. Sitzung vom 11. Juni. Lord Al⸗ 
thorp theilte auf die Adreſſe, welche das Unterhaus 
in Bezug auf die Portugieſiſchen Angelegenheiten vo⸗ 
tirt hatte, folgende Antwort des Koͤnigs mit: „Ich 

abe mit großem Vergnuͤgen den Ausdruck Ihrer 

illigung der Politik vernommen, welche Ich ruͤck⸗ 
ſichtlich der Portugieſiſchen Angelegenheiten beobach⸗ 
tet habe, und Sie koͤnnen ſich verſichert halten, daß 
Ich meines ganzen Einfluſſes mich bedienen werde, 
um den Zwiſtigkeiten, welche jetzt in jenem ungluͤck⸗ 
lichen Lande herrſchen, ein Ende zu machen.“ — In 
dem fortgeſetzten Comitee uͤber die Sklaven⸗Eman⸗ 
cipation kam die dritte Reſolution des Hrn. Stanle 
zunaͤchſt zur Verhandlung. Sie geht dahin: „da 
alle jetzige Sklaven das Recht haben ſollen, ſich als 
Haus ⸗Arbeitsleute eintragen zu laſſen, und dadurch 
alle Rechte und Vorzuͤge freier Leute zu erwerben; 
unter der Beſchraͤnkung, daß fie unter gewiſſen Bes 
dingungen, auf eine vom Parlament zu beſtimmende 
Zeit, fir ihre jetzigen Eigenthuͤmer arbeiten muͤſſen.“ 
3 langen Debatte ward die Reſolution ges 
nehmigt. 

Die Times theilt folgende Antwort des Infanten 
Don Carlos an den König, auf deſſen Aufforderung 
ſeiner Tochter zu huldigen, mit: 

„Vielgeliebter Bruder! — Heute Morgen 10 Uhr 
kam mein Sekretair, um mich zu fragen, wann es 
mir gelegen fein würde, den Don Cordova, Ihren 
Miniſter an dieſem Hofe, zu empfangen. Ich bes 
ſchied ihn um 12 Uhr, und als er kam, überreichte 
er mir ein amtliches Dokument, welches ich las und 
ſofort erklärte, Sie ſeien mein König und mein Herr, 
und außerdem mein geliebter Bruder, mir noch theurer 
geworden, durch unſer gemeinſchaftliches Tragen fo 
vieler Leiden. Sie wuͤuſchen zu wiſſen, ob ich Ihrer 
Tochter, der Prinzeſſin von Aſturien, den Huldigungs⸗ 
Eid leiſten wolle. Was nun meine Wuͤnſche betrifft, 
ſo werden Sie mir glauben, weil Sie mich kennen, 
daß ich von ganzem Herzen jenen Eid leiſten möchte 
und daß Nichts mir groͤßeres Vergnuͤgen machen würde, 
als der Erſte zu ſein, der Ihre Tochter anerkenne, 
und fo Ihnen jede Kraͤnkung oder Unannehmlichkeit, 
die meine Weigerung haben koͤnnte, zu erſparen. Aber 
mein Gewiſſen und meine Ehre geſtatten mir es 
nicht: Ich beſitze ſo legitime Anſpruͤche, daß ich mich 
ihrer nicht eutſchlagen kann. — Rechte, welche Gott 
verlieh, als es ihm geſiel, mich ins Daſein zu rufen, 
und die nur Gott allein mir wieder nehmen kann, 
indem er Ihnen einen Sohn ſchenkt, was ich fo fehr 
winfche, wie Sie vielleicht es ſelbſt nicht begehren. 
Ueberdem vertheidige ich nur die gerechten Anfprüche 
aller Derer, die nach mir berufen find, und deshalb 
fühle ich mich veranlaßt, Ihnen die beigefügte Er⸗ 
klaͤrung zuzuſtellen, die ich mit der größten Foͤrm⸗ 
lichkeit aufgeſetzt und an alle Souveraine gerichtet habe, 
denen Sie dieſelbe, wie ich hoffe, mittheilen werden. 
Adieu, mein vielgeliebter Bruder; feien Sie verſichert, 


daß Ihr Wohlergehen ſtets der erfte Gegenſtand des 


Gebetes Ihres liebenden Bruders ſein wird. 


Carlos.“ 

Erklaͤrung: „Ich Carlos Maria Iſidoro de 
Borbon 5 Borbon, Jufant von Spanien, überzeugt 
von der Legitimität meiner Anſpruͤche auf die Krone 
Spaniens und wiſſend, daß Ew. Majeſtaͤt keinen 
männlichen Erben hat, ſage, daß weder mein Ges 
wiſſen noch meine Ehre mir geſtatten, anderen Rech⸗ 
ten zu huldigen oder fie anzuerkennen, und dieſes ers 


klaͤre ich hiermit feierlichſt. An den Herrn unſern 


Koͤnig. Sein liebender Bruder und getreuer Vaſall. 
Der Infant Don Carlos de Borbon y Borbon. Im 
Palaſte zu Ramalhao, am 29. April 1833.“ 
Konſtantinopel, vom 23. Mai. 
Die verworrenen Geruͤchte von Erſcheinung einer 
Engliſch-Franzoͤſiſchen Flotte an der Muͤndung des 


Helleſponts, vom Einlaufen einer Franzoͤſiſchen Goes 


fette, auf welche ſodann von den Dardanellenſchloͤſ⸗ 
ſern aus gefeuert worden ſei ꝛc., hoben die befriedi⸗ 
gendſte Loͤſung erhalten. Schon die angebliche Flotte 
bei den Dardanellen iſt durch ſichere Berichte auf 
nur wenige kleine Schiffe reduzirt, welche uͤbrigens 
nicht daran dachten, Einlaß in die Dardanellen zu 
fordern. Judeſſen hat auch ihr Erſcheinen, da man 
muthmaßte, daß andere nachfolgen wuͤrden, Aufſehen 
erregt, und da nun zufaͤllig die von Alexandria mit 
Depeſchen nach Konſtantinopel beſtimmte Meſange 
in die Dardanellen einlief und (ob irriger- oder, wie 
Andere behaupten, gewoͤhnlicherweiſe?) von den Schloͤſ⸗ 
ſern mit ſcharf geladenen, freilich aber in die Hoͤhe 
gerichteten Stücken ſalutirt wurde, was man diesmal 
fuͤr eine Art von Feindſeligkeit zu erklären für gut 
fand, fo war der Stoff zu den beunruhigendſten Ges 
ruͤchten fertig. — Ibrahims Ruͤckzug ſcheint ſich zu 
beſtaͤtigen. ; 

Die aus Konſtantinopel vertriebenen St. Simo⸗ 
niſten, dreizehn an der Zahl, an deren Spitze ſich 
der bekannte Barrault befindet, ſind am 3. Mai in 
Smyrna angelangt; ſechs derſelben, unter ihnen Bar⸗ 
rault, find am töten nach Alexandrien abgeſegelt, um 
ihr Gluͤck in Egypten zu verfuchen, 

a Alexandrien, vom 25. April. 

Die Nachricht von dem baldigen Abſchluſſe des Frie⸗ 
dens macht dem Vice-Koͤnige großes Vergnuͤgen und 
fein thaͤtiger Geiſt ſchafft ſeitdem Pläne uͤber Pläne 
zur Verbeſſerung ſeiner ausgedehnten und reichen Be⸗ 
ſitzungen. Zunächft will er feine Marine vermehren 
und die Zahl ſeiner Linienſchiffe auf zwanzig brin⸗ 
gen; dann will er eine fahrbare Straße von Alexan⸗ 
drien nach Kairo anlegen und von Suez bis zum 
Nil einen Kanal bauen, alle ſeine Fabriken nach Sy⸗ 


rien bringen, ſich in Aegypten nur mit dem Ak⸗ 
kerbau beichäftigen, den Orontes, der ſich ins 


Mittellaͤndiſche Meer ergießt, mit dem in den Pers 
ſiſchen Meerbuſen muͤndenden Euphrat verbinden und 
die Suͤmpfe von Alexandretta austrocknen. Auf der 
Inſel Kreta will er Kandia zu einem Freihafen und 


Depot fuͤr den Syriſchen Handel machen und in 
Suda ein Arſenal für feine hochbordigen Schiffe 
bauen. Dies ſind die ungeheuren Plaͤne, die in die⸗ 
ſem feurigen Geiſte gaͤhren und ihm keine Ruhe zu 
laſſen ſcheinen. Alle, die ihn kennen, wiſſen, wie 
beharrlich er in der Ausführung feiner Pläne iſt, fo 
siefenhaft fie auch fein mögen, und nur fein vorge⸗ 
ruͤcktes Alter wird ihn an der Verwirklichung der 
obengenannten Unternehmungen hindern. Mehemed 
Ali ſcheint nach dem definitiven Friedensſchluſſe eine 
Reiſe nach Kreta und Syrien machen zu wollen. Der 
Engliſche und der Franzoͤſiſche General-Konſul ſind 
eingeladen, ihn zu begleiten, jedem derſelben fol eine 
Fregatte, als Zeichen ihres Anſehens, zur Verfuͤgung 
geſtellt werden. Das Land und der Handel haben durch 
die Laſten des Kriegs-Zuſtandes fuͤrchterlich gelitten. 


beate r ⸗ Anzeige. 
Am Mittwoch den 20ſten Juni zu meinem Benefiz: 
zum Erſtenmale: 
Monaldesch i, 


oder: 
Die Thron⸗Entſagung der Königin Chriſtine 
von Schweden, 
dramatiſches Gemälde in 3 Akten, 
wozu ich die Ehre habe, ein hochgeehrtes Publikum erge⸗ 
benſt einzuladen. Alexander Hock 
„Die optifche Reife im L au ſe, breite 
iſt täglich von 4 bis 10 Uhr Abends zu ſehen. 
G. Sarits. 
NA 


traße, 


Wohl hatt 7 


r. S. Ar. 2 Thlr. 
H. Hr. S. W. 1 Ihle und ein 


r. J. * 
6 pf. 91) W. H. 2 Thlr. 25 8 . „J. 
1 Kk. H bir. 25 gr., 92) Hr. Pr 


Bekanntmachung. 
Am 25. Juni, Vormittags 10 Uhr, ſollen durch den Kanz⸗ 


leidirector Haupt im Local der Kanzlei der unterzeichneten 


Königl. Regierung, zu welchem die Thüre des Schloß⸗ 
gebäudes neben dem Eiskeller führt, 109 Scheffel 6 Mtz. 
Gerſte gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert werden. 

Dies Getreide lagert in Cammin; kann aber nach dem 
Verlangen der Käufer hierher zu Waſſer, und zu Lande 
nach Treptow a. d. R., Colberg, Naugardt und Gollnow 
unentgeldlich verfahren werden. 


Proben davon, ſo wie die Verkaufsbedingungen, ſind 


in der Regiſtratur der III. Abtheilung für die Domainen⸗ 


Verwaltung einzuſehen. 
Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen und 


L 


kahn alsdann, wenn ein annehmliches Gebot abgegeben 
wird, der Zuſchlag noch an demſelben Tage ertheilt were 
den, Stettin, den 7ten Juni 1833, 
Königl, Regierung, Abtheilung fur die Verwaltung der 
directen Steuern, Domainen und Forſten. 
Publica n dum. 
Mit Bezug auf das Publikandum vom 1Sten Dezem⸗ 
ber 1828 werden ſaͤmmtliche Bauunternehmer, welche 
innerhalb des tſten und 2ten Rayon-Bezirks der Haupt⸗ 
feſtung und des Forts Preußen einen Neu-, Repaͤratur⸗ 
oder Umbau vorzunehmen oder eine ſonſtige, die Geſtalt 
der Erdoberfläche aͤndernde Anlage zu machen, oder Ma— 
terialien-Vorräthe aufzuſtellen beabſichtigen, aufgefordert, 
1) ihre Nene Antraͤge bei der Polizei-Direktion 
einzureichen; ; 
2) denfelben, ſofern das Geſuch einen Neubau oder ei⸗ 
nen Reparaturbau betrifft, durch welche die bisherige 
Einrichtung des Gebaͤudes eine Abaͤnderung erleidet, 
eine Zeichnung, beſtehend aus Grundriß und Aufriß 
oder Profil, in Duplo beizufügen. pn 
Die eingehenden Baugeſuche der Art werden an die 
Königl. Hochloͤbliche Kommandantur, welche übrigens 
jedes direkte Geſuch unbeantwortet laſſen wird, jaͤhrlich 
nur in 3 Terminen, den Ilſten Januar, Löten Juni und 
löten Oktober zur weiteren Beförderung abgegeben, und 
werden daher ſpaͤter eingereichte Antraͤge jedesmal bis 
zum naͤchſten Termine zuruͤckgelegt werden, wenn nicht 
ſehr dringende Faͤlle und wo Gefahr im Verzuge iſt, als 
vorkommende Feuerſchaͤden und aͤhnliche unerwartete Ver 
anlaſſungen, eine Ausnahme begründen. 
Stettin, den 16ten Juni 1833. 
Koͤnigl. Polizei-Direktion. 


„ Bekanntmachung. : 

Die Lieferung des Brennhol; s Bedarfs der hieſigen 
Königl. Baͤckerei von circa 150 Klaftern kienenem Klo⸗ 
benholze, ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 
Zu dieſem Behufe iſt ein Licitationg = Termin auf den 
ilten Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, im Büreau des 
unterzeichneten Amts angeſetzt, und werden kautionsfaͤhige 
Lieferungsluſtige zu demſelben mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die näheren Bedingungen täglid) bei uns ein⸗ 

geſehen werden konnen. Stettin, den 18ten Juni 1803. 
a oͤnigl. Proviant-Amt. 

Der Kaufmann Carl Otto Roll und deſſen Braut 
Marie Henriette, Lange hieſelbſt haben vor Eingebung 
ihrer Ehe die Guͤtergemeinſchaft auch hinſichts des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt gemacht 
wird. Schlawe, den 7ten Mai 1833. 

oͤnigl. Stadtgericht. 


Literariſche und Kunſt- Anzeigen. 


So eben iſt erſchienen und in der Nicolai'ſchen 
Buch- und Papierhandlung in Stettin zu haben: 
eſchreibung⸗ 
Der... 
neuen patentirten 


Unterwaffermefdinen, 
conſtruirt und herausgegeben 

von 
2 E. F. Kindt. c 
Nebſt einem aan mit der Nachricht über die Ent⸗ 
ſtehung des Kaffeegebrauchs, und der Aue Ha Me⸗ 
thode, die Kaffeebohnen zu behandeln und den Kaffee auf 


die der menſchlichen Geſundheit angemeſſenſte Weiſe zu⸗ 
zubereiten. Allen liebenswürdigen Damen, die ſich mit 
der Wirthſchaft abgeben, zur Anempfehlung geſchrieben 
und mit herausge 575 ai einer Kupfertafel. 
rei gr. 


liſchem und Deutſchem Geſchmacke zu 103 . e 
traͤu⸗ 


Müller, mit, Tode abgegangen ift, unter ihren nachge⸗ 
laſſenen Papieren aber eine, unterm 22ſten September 
1829 errichtete teſtamentariſche Dispoſition ihres genann⸗ 
ten Ehemannes ſich vorgefunden hat, nach welcher bei 
dem Abſterben der Witwe Hacker deren naͤchſte Ver⸗ 
wandte und Inteſtat⸗Erben neben den Geſchwiſtern und 
Geſchwiſterkindern des Drechslermeiſters Hacker zur Erb⸗ 
folge in deſſen Nachlaß gelangen ſollen; ſo werden alle 
diejenigen, welche dieſer letztwilligen Verfügung zufolge 
an den Nachlaß des Drechslermeiſters Jochen Chriſtian 
Hacker und deſſen ab intestato verſtorbenen Wittwe 

orothea, geb. Müller, aus erbrechtlichem Verhaͤltniſſe 
Anſpruͤche haben oder zu haben vermeinen moͤchten, zu⸗ 
gleich aber auch die etwanigen Creditoren der Verſtorbe⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf den 
15ten und 29ſten d. M. und 13ten k. M. angeſetzten 
Liquidations-Terminen vor dem Waiſengerichte anzumel⸗ 
den und zu bewahrheiten, bei dem Rechtsnachtheile, daß 
ſie ſonſt durch die in termino den 24ſten Julius d. J. 
zu publicirende Praͤcluſiv-Sentenz damit für immer wer⸗ 
den ausgeſchloſſen und abgewieſen werden. 

Datum Greifswald, den Zten Juni 1833. 

Das Waiſengericht. 


Subbaftationen. z 
ö Schiffs⸗ Verkauf. 

Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des 
hier an der Baumbrücke liegenden, vom Schiffer Gott⸗ 
fried Ehmcke geführten Galdas⸗Schiffs „der gute Hein⸗ 
rich“ auf den Antrag der Rheder einen Termin im hie⸗ 
ſigen Stadtgericht auf den 7 i 

sten Juli d. 576 Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Hrn. Juſtiß⸗Rath Jobſt angeſetzt. Das Schiff 
iſt eine Galeaſſe, im Jahre 1810 erbauet, im Jahre 1820 
hier neu verzimmert, von eichenem Holze, 105 Normal- 
oder 75 Kommerz⸗Laſten groß, und mit dem Inventarium 
jetzt auf 3098 Thlr. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtt. Die 
Taxe des Schiffs und deſſen Inventarium können in un⸗ 
ſerer Regiſtratur en werden. 

Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dem Ter⸗ 
mine einzufinden und ihr Gebot abzugeben, welchemnächſt 
der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen hat. 

‚ zugleich werden alle eiwanige unbekannte Schiffegläu⸗ 
biger vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anſprüche an 


das erwähnte Sa amumelden, widrigenfalls Ihnen das 
mit ein ewiges ea auferlegt werden wird. 

Stettin, den taten Mai 1833. s 

Koͤnigl. Preuß. See⸗ und Handelsgericht. 

Das hier am Pladdrin sub No. 163 belegene, der 
Wittwe und den Kindern des Schiffers Michael Fries 
drich Leht zugehörige Haus mit Zubehör, welches zu 
2000 Thlr. abgeſchaͤtzt und deſſen Ertragswerth nach Abs 
zug der darauf haftenden Laſten und der . 
auf 3379 Thlr. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

8 den 20ſten Mai, 

den 18ten Juni, und 
, den 20ſten Juli c., > 

Vormittags 10 Uhr, im Biefigen Stadtgericht, durch den 
Herrn Falte Kölpin öffentlich verkauft werden. 

Stettin, en 22ſten Mär; 1833. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Anktionen. 
Auktion über — — 
Montag den Iften Juli c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
in der Fiſcherſtraße No. 1033 mehrere Kiſten weiß 
Magdeburger Porcelain, wobei namentlich: Terrinen, 
Schüͤſſeln, Tellern, Menagen, Aſſietten, Saucieren, 
Salatieren, Competieren, Kaffees und Thee⸗ Kannen, 
weiße auch bedruckte Taſſen aller Art, Sahngießer, Töpfe, 
Zuckerdoſen und Schaalen, Blumentoͤpfe u. dgl. m. 
öffentlich gegen ſofortige baare Zahle, verſteigert 


werden. eisler. 
Nachlaß⸗ Auktion. 


Montag den 24ſten Juni c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen 
in der Pelzerſtraße No. 804 eine ſehr gute goldene Nez 
ctir⸗Uihr, Fayauce, Kupfer, gut erhaltene birkene Meu⸗ 
les, wobei: Sopha, Spiegel, Schreib Seeretaire, 
Schenken, Kleider-, Kuͤchen⸗ und andere Spinde, Kos 
moden, Tiſche, Stühle, Bettſtellen; ferner maͤnnliche 
Kleidungsſtücke, ingleichen Haus- und Küchengeraͤth öfz 
fentlich verſteigert werden. Reisler. 

Bekanntmachung. 

Mittwoch den 2öften d. M., Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll in dem, auf. dem Röͤdenberge belegenen, Magazin 
eine Quantitat Roggen⸗Kleie, Fußmehl, Roggen⸗ und 
Hafer⸗Kaff, öffentlich meiſtbietend, gegen gleich zu lei⸗ 
tende baare Bezahlung, verkauft werden; wozu wir Käu⸗ 
fer hierdurch einladen. Stettin, den 18ten Juni 1833. 

Koͤnigliches Proviand⸗Amt. 
Holſverkauf. 

In dem Königl. Forſt⸗Revier Neuhaus ſtehen vom 
vor- und diesjährigen Einſchlage bedeutende Brennholz⸗ 
Quantitaͤten von eichen, buchen und kiefern Kloben⸗ und 
dergleichen Knippelholz vorraͤthig. Zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf derſelben ſtehen Termine, Vormittags 11 Uhr, im 
Forſt⸗Kaſſen⸗Lokal zu Codram auf den bten und 20jten 
Juli c. an. Neuhaus, den 10ten Juni 1833. 

Königl. Oberfoͤrſter Schroͤdter. 


Im Koͤnigl. Mützelburger Forſt ſoll kiefernes e 
von mittel abwärts öffentlich verkauft werden. Hierzu i 
der Termin am öten Juli c., des Vormittags von 10 
bis 12 Uhr, wo ſolcher geſchloſſen wird, augeſetzt worden, 
welches N 2 entlichen N gebracht wird. 
tügelburg, den Tten Juni 3 
* er Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


99 177 und Borke⸗ Verkauf. _ 
Zum Verkauf von kiefern Bauholz geringer Sortimen⸗ 
ter zum Landbau, aus dem Koͤnigl. Neuenkruger Forſt⸗ 
Reviere, ſteht ein Licitations-Termin auf den 1ften Juli c., 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im unterzeichneten Forſt⸗ 
hauſe an, in welchem auch 414 Klafter eichene geputzte 
Borke meiſtbietend verſteigert werden ſollen, welches hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Um 12 
Uhr wird der Termin geſchloſſen und werden alsdann 
keine Nachgebote mehr angenommen. 

Neuenkrug, den läten Juni 1833. 

Der Königl. Oberförfter Sembach. 
Verkäufe unbeweglicher Sachen. 

Ein in einer Provinzial-Stadt an der großen Kunſt⸗ 
ſtraße belegenes, vor einigen Jahren neu erbautes maſ⸗ 
fives Haus von 10 Stuben, mit Kellerraum, Küche, 
Kammern, großer Hoflage, Stallung, Garten und Acker⸗ 
land, vorzüalich zu einer Gaſtwirthſchaft und Brauerei 
ſehr geeignet, foll unter ſehr annehmlichen Bedingungen 
verkauft werden, und bedarf es nur eines mäßigen Ans 
geldes. Nähere Auskunft ertheilt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Verkäufe beweglicher Sachen. 
Beachtenswerthe Anzeige. 

Ganz neue, emaillirte, ſehr leichte Koch- und Brat⸗ 
Geſchirre — welche beim Niederwerfen nicht Zerſprin⸗ 
gen — erhielt und empfiehlt J. F. Drews 

im neuen Stadthauſe No. 17. 

Schöne frische Mai- Butter das Pfd. 6 sgr., bei 

10 Pfd. billiger, erhielt 
Lorenz Schmidt, 
Bollen-Thor und kl. Oderstrassen-Ecke. 

Friſche Grasbutter à Pfd. 5 ſgr., in Faͤſſern billiger, 
bei C. A. Schwarze. 

Ganz vorzüglichen Schinken zum Rohaufſchneiden, im 
Ganzen zu verkaufen a cha 5 ſgr., auch ſchoͤne feine 
Grasbutter verkauft billigit, 

F. Lüpke, Laſtadie No. 219. 

Der Schiffs⸗Capitain Ludwig Niſſen aus Cappeln ift 
mit friſcher Holſteiner Maibutter, Holſteiner und gruͤ⸗ 
nem Schweizer Käſe, geraͤuchertem Schinken, Wuͤrſten 
und Ochſenzungen hier angekommen und empfiehlt ſich 
damit beſtens. 5 

Sein Schiff liegt an der Holſteiner Brücke. 

Ein Paar complett geſunde Reiſe-Pferde ſtehen zum 
Verkauf breite Straße No. 356. 

Einige Kühe — Oldenburger und Danziger Race — 
welche in den naͤchſten Wochen kalben, ſtehen auf dem 
Gute Elebow zum Verkauf. 


Verpachtung. 
Zur anderweitigen Verpachtung der beiden Boden auf 
dem großen Stadihofe vom iſten Auguft d. J. auf 1 bis 
3 Jahre, wird ein Termin auf den gten Juli c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im großen Rathsſaale angeſetzt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden. 
Stettin, den 17ten Juni 1833. 
Die Oekonomie⸗ Deputation. 


7 Vermietungen. 


Hauſe Beutlerſtraße No. 92 die Ite Etag 
vu Michel zu vermiethen. ! in 5 


— 


An der grünen Schanze No. 257 find zwei Treppen 
hoch zwei Zimmer und zwei Kammern nebſt Zubehör zum 
Iiſten Juli oder Aften Oktober zu vermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Regierungs⸗Rath Trieſt. 

In meinem Speicher No. 57 find zwei Böden ſogleich 
zu vermiethen. J. C. Graff. 5 

Eine an der Parnig belegene Kt iſt ſofort zu 
vermiethen. Stettin, den Sten Juni 1833. g 

May, Schulzenſtraße No. 343. 


Ein junger Menſch ſucht als Schreiber ein Unterkom⸗ 
men. Das Nähere i 
erftagen. 

2 Meilen von Stettin wird ein junges und anftändis 
ges Mädchen geſucht, die die Pflege und Aufſicht über 
2 kleine Kinder übernimmt, Geſchicklichkeit in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten befigt, und der Hausfrau etwas in der 
Wirthſchaft behuͤlflich iſt. Eine Köchin mit guten Zeuge 
niſſen verſehen findet eben daſelbſt ein Unterkommen. 
Naͤhere Nachricht giebt die Zeitungs-Expedition. 


Geld verkehr. 
Auf ein laͤndliches Bauergrundſtuͤck zu Grabow werden 
ſofort oder zu Michaelis d. x 800 Thlr. zur erſten Stelle 
geſucht. Naͤheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Der öte Rechnungs⸗Abſchluß der Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Bank in Roſtock von 1832, weiſet eine Erſparniß von 
37,512 Thlr. 27 far. nach, welches eine Dividende von 
55 Procent giebt, die an die Theilnehmer der Bank zu⸗ 
tuͤckgezahlt wird. a 

Der General-Abſchluß liegt bei mir zur Einficht bereit 
und werden Declarations-Formulare und Plaͤne unent⸗ 
geldlich bei mir verabreicht. 

G. Kanngießer, Agent fur Roſtock. 

Mit dem br Najaden, Capitain P. 8; Grage, 
von Livorno und Palermo, ſind verladen an Ordre: 

0. P. 3 Fäſſer rother Weinſtein, i 
C. W. H. 32 Saͤcke trockene Pomeranzen. 

Die unbekannten Herren Empfaͤnger werden gebeten, 
ſich baldigſt bei mir zu melden. 

Stettin, den 20ſten Juni 1833. 

J. C. A. Dubendorff. 

Ich warne biermit Jedermann, irgend einem von mei⸗ 
ner Schiffs⸗Beſazung etwas zu borgen, indem ich dafür 
keine Zahlung leiſten werde. 

Carl O. Weſtermark, 
Capitain von der ſchwediſchen Brigg Enigheden. 

Es hat ſich vor acht Tagen ein braun und weiß ge⸗ 
fleckter Hühnerhund verlaufen, wer denſelben an ſich ge⸗ 
nommen hat, beliebe ihn oberhalb der Schuhſtraße No. 627, 
zwei Treppen hoch, gegen eine angemeſſene Belohnung 
abzuliefern. Stettin, den 18ten Juni 1833. 


Am aten Sonntage nach Trinitatis, den 28ſten Juni, 
werden in hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Candidat Bollmann, um 8} Uhr, 
. Pediger Mehring, um 104 U. 
s rediger Beerbaum, um 14 U. 
n der Jakobi-Kirche: 
Herr Paſtor Brunnemann, um 9 U. 
„Prediger Teſchendorf, um 13 U. 
In der Peters⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Beni Succo, um 82 U. 
„ Militair⸗Ober⸗Prediger Weſſel, um 11 U. 
s Prediger Bartz, um 1 U. 
In der Gertrud-Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 ll. 

s Prediger Jonas, um 2 1. 
——— k— a nen ein neun | 
Shiffs:-Nahridten. 

Angekommen in Swinemünde am 16. Juni: 
Nasm. Depſin, 4 Brüder, v. Bergen m. Hering. 
C. L Brandt, Emilie Friedericke, v. London m. Güter. 
„Simmonſen, Margaret, v. Charlestown m. Neis. 
+ 3. Lehmann, Präfident Sack, v. London m. Ballaft. 
. Sende, Louiſe Henriette, v. Sunderland m. Kohlen. 
Abgegangen am 10. Juni: f 
R. Malbraught, Iſis, n. Memel m. Ballaſt. r 
G. Brunckhorſt, Fr. Catarina, n. Holland m. Weizen. 


 GerreidesMarftsPreife 
E Stettin, den 19. Juni 1833. - 
Weitzen, 1 Thlr. 9 9 Gr. bis 1 Thlr. 1 Gr. 
[2 


Roggen, 1 ss 0 s — 1 

Gerte, — : 19 ũ Hy„ſ— — „ 20 

a — „ 1060 WM „ 
ebſen, 1 % „ — 1 „ 82 


Fonds- und Geld- Cours. (Preuss. Cour.) 


Zius- | 
er [pr Geld. 


—— — ———— ũ ́ ́ ꝙ: 2: ]1¹⸗ 
Stauts-Schuld scheine 4 


Bxnzix, am 18. Juni 1833. 


0 | 97 90 
Preuss. Engl. Anleihe v. 1818 5 — 11034 
- - — v. 1822. J 5 — 1031 
— — v. 1800 44927 927 
Prümien-Scheine d. Seehandl. — 531 531 
Kurmärk. Obligat: m. lauf. Coup, 4 | 954, — 
Neumärk. Int.-Scheine - do. 4 | 954) — 
Berliner Stadt-Obligationen . 2... 4 904. — 
Königsberger do. . 1 
Elbinger do. . 
Danziger do. in Th. — 36 — 
Westpreuss. Pfandbrtr. samen 
Gr.-Herz. Posensche Pfandbriefe. 1 4 — 100 
Ostprenssische do. 144 — | 99 
Pommersche do. 1 4 105 | 1044 
Kur- u. Neumärkische do. 4 106 10 
Schlesische do. 2 45 10 
Rückst. Coup d. Kur- u. Neumarkf — 62 — 
Zinsscheine d. Kur- u. Neumark, 1 — 7 * 
Holländ. vollw. Ducaten — 1814 — 
Neue do. L — (19 — 
Friedrichsd’or . rr — 137 137 
CT — 5 


